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Amtsblatt zur Laibacher Zeituna Nr.35.
Samstag den 13. Februar 1875.

(482—3) Nr. 614.

Am 2 2. Februar 13 75 werden in
Landstraß in Unterkrain (Bahnstation Aidem.
Gurlfeld) um 10 Uhr vormittags in der l. k.
Forstamtslanzlei

5VO Stuck Buchenstämme
M Forste Opatova Gora zur Erzeugung von Faß»
dauben mit dem Ausrufspreis von 7 Kreuzer ä. W.
per Cubilsuß im runden Zustande am Stocke an
ben Meistbietenden hintangegeben.

Licitationslustige haben ein Vadium von
300 ft. bei der Rentamtstasse in Landstraß zu
"legen. Schrijtliche Offerte sind zulässig und
wc:dcn diese nach Schluß der um 12 Uhr Mittag
beendeten Versteigerung eröffnet. Nachträgliche An-
bote bleiben unberücksichtiget.

Die näheren Bedingnisse können bei der Forst.
Verwaltung und dem Rentamte in Landstraß ein-
gesehen werden.

Görz, am 8. Februar 1875.
^on der k. k / o r j i - und Pomänendirection.

(432—^) Nr. 1725.

Kundmachung.
Bei dem Magistrate Laibach lommt für das

"ahr 1875 die vom verstorbenen l . l . Oberst«

lieutenant Josef Sühn! errichtete Mil i tär Waifen-
stiftunq mit 37 fl. 80 kr. zur Verleihung. Aus
diese Stiftung hat ein von einem Mil i tär ab>
stammendes, armes Kind, es mag ehelich oder
unehelich sein, Anspruch. Bewerber um diefe
Stiftung haben ihre gehörig instruierten Gesuche bis

Ende F e b r u a r 1 8 7 5
bei diesem Magistrate zu überreichen.

Stadtmaqistrat Laibach, am 3. Februar 1875.

(523—1) Nr. 2142.

Kundmachung.
Ein am 7. d. M . als wuthverdächtig in das

hiesige Thierspital abgegebener Hund eines hier-
ortigen Besitzers verendete in der Nacht des 10. d.
und die vorgenommene Section bestätigte den Wuth-
verdacht.

Der Hund war ein mittelgroßer, weiß-grauer
Pmtsch, hielt sich meist am Frofchplahe auf und
hat, wie erHoden wurde, keinen Menschen, wohl
aber drei Hunde gebissen, die bereits am 8. d. M .
in Beobachtung abgegeben und nun vertilgt wurden.

Nachdem die Möglichkeit nicht ausgeschlossen
ist, daß noch andere Hunde gebissen wurden, wird
zur Berhütung der so traurigen Folgen, welche!
jede Vernachlässigung der dringend gebotenen Bor-'
sichtSmaßregeln nach sich ziehen kann, im Interesse
der pcrjönllchen Sicherheit jedermann ersucht, Hunde,
die nach feinem Wissen mit dem wüthenden Thiere
in Berührung kamen, Hieher anzuzeigen.

Die Eigenthümer von Hunden aber werden
unter Hinwcisung auf den § 3 8 7 Strafgefetz
aufgefordert, dieselben genau zu beobachten, ihr
Freiherumlaufen angemessen zu beschränken und
wahrgenommene Krankheitsanzeichen sogleich behufs
der weitern Veranlassung zur hieramtlichen Kennt-
nisnahme zu bringen.

Stadtmagistrat Laibah, den 12. Februar 1875.

(490-3) Nr. 116.

Kundmachung.
Die p. i. Einkommeusteuerpstich.

tigen in Aaibach werdcu mit Bczuft
auf die im Amtsblatte der „Laibacher
Zeitung" vom H. Jänner d. I vcr
öffcntlichte diesämtliche Hundma-
chunst ddo. 4 . Jänner R875 Nr. ?
nochmals aufgcfordort,ihre vorschrifr-
mäßist verfaßten Einkommensteuer
fassionen pro KD?H nunmehr läng»
ftens

bis zum 3 0 . Feb rua r d. I .
anher zu überreichen, widrigens sie
sich die ssolsten der KK 5H uud 5 t
des Gillfommensteuerssesetzes selbst
zuzuschreiben haben werden.

Laibach, am V. Februar Z87.D.

K. l . Eteuer-Localcommission.

A n z e i g e b l a t t .
(5»4—1) 3li. 483.

Neassmmerte executive
Rcalfcilbictling.

Vom l . k. Landekgerichte in Lai-
bach wlrd bekannt gemacht:

Es sei üb« Ansuchen deS Herrn
^ " " z I l ze l die nut dem Be,ch«de
Vom 4 September 186V, g . 4tt93,
"«willigte, auf den 22. ̂ ovemtxr 1U69
"Ud aus den 10. Jänner 1870 an.
geordnet gewesene, jedoch rmt dem Be-
ichnde vmn ^6 . Qllobcr 186!,, Zahl
^ ^ l ) , auf Ansuchen deS Erccutions-
lUhrerS ĥ s aus weiteres Anlangen
Wlerte ereculive Feilvielung der dem
""delannt w? lxfmdllchcn Barlhelmä
^ " g gehörigen, lm Grundbuch« der
"- 'Vt.-O. Comenda Laibach 8ub Urb.-

l . 4 vorkommenden, zu Larbachin der
^talauvorstadt «ub ^onsc..3ir. 9 ge-
^genen, aus 1600 si. rrec. geschätzten

vausrealilät reassumiert und weiden
^ deren Bornahme d« Feilbietungs-
"lglatzungen, auf den

1. M ä r z und
5. A p r i l 1 8 7 5 ,

^desmal vormittags 10 Uhr, vor
Bei i ! . ^ ^""desgerichte ulit dem
l i l i ^ - angeordnet, daß d.cfe Nea.
" M ° e " ^ " « f t e n FeUbretung nur
b«i der , w ^ n . " ^ch"hungowerlh,
selben w . ' " " "H " " e r dem-

D ^ ' Ilntangegeben werden.

^ a c h ^ ^ « 2 " ̂ cuant vor
^ ^ e n der

^hungsprolololl und der O^nd .

buchs'Eftract können in der diesge-
richllichen Registratur eingesehen wer»
den.

Laibach, am 30. Jänner 1875.

<4<i»-2) 5r. ^ii^tt.

Elecutive Feildietullg.
Bon oem t. l Glzllls^tllchlc Tzchcl»

nemvl, wild h>emll blt^Ul.t ^cm^chl:
i^s ie< uvn dc>s tll'iuchtl, oes Älldtcll<>

Ionlc von Kmutlduls ^e^cn ^ojl j Sl>uz l
oon Tlchelnemdl n»cgrn au» dem B<l.
l̂eichc v^m <!l. c l l ud l l 1^70, Z. bttd^i.

lchuldlueu 3^0 ft. o. W. c. ». c. u, die
»fecullve Btlllcl^tlUlig l>rr dem Iltzleil»
^cyü<igen, im (̂ >ul«c,buche »ud D«^g.<
Nr. 17b llä Helifchafl 2schell,lmbl uuc,
^erg.-^ i l . 64^ llä «^ti^lmHe lÄlll ovl-
lommtlidcu vtcl»l,lal, »,n gcllchll.ch elho«
belie» Scha<jul^swlllhe voll iNliO ft. be»
lvlUlgt ullt, zur Bvllluhme dcllllbm dll
seilblelungo.Tagjayuligen aus den

2 4 . F e d r u a r ,
auf den

3 1 . M ä r z
und auf den

1. M a l 1 8 7 5 ,
jedesmal volmiltags 11 Uhr, in der Ge.
richtelanzlei rml dem «nyaoge besllmml
worden, daß die flllzubielende ReaMül
nur bei del lchlen Fellvielung auch unltl
dem Echähwcnhc an den Mcljlblelrnden
hlnlangegedln werde.

Due Lchätzun^eprolololl, der Grund»
buchserliact und d»e ^lcilalionsbebm^
Nlsje lünncn bei diesem Gerichte ln den gc-
wüynllchen «mleslundcn emgcjchen wcrdeli.

l l . l, Vezirls^enchl Tfchernembl, am
'22. De^en dcr 1874.

^355 -3 ) Vil. 517V.

Executive
Realitätcu-Ujclstcigcnmg.

Vom l . l . Vezillsgtlichle Egg w'ld
belannl gemuch«:

lös j.» uticr «nsuchen de« 3- Baum.
galten H Sohne die e^cullve B i l l i g t »
rung d« dem ^utod FlM'tar »n Iauchm oul
Grund dls Kaufoeltragee oom li). <vlpl.

1849 gebührenden llauf< und Eigenthums,
ltchls, «lsp. der »hm noch ^evuhrc, dc»
Eülschätogungealifpruche im SchHhwerlh.
per 250 fi. bewiUlgl und hlt'u die« Ac,!.
olelull^s-T^gj^hungen, und zwar die erlll
auf dm

24 F e b r u a r ,
die zweite aus d n

3 1 . M ä r z
und die dr'lle m,f den

30. « l p r i l » 8 7 5 ,
j desmal ovlMllla^s 9 Uhr. h'erylrich««
mil dem Anhänge an^eo>dl>ll wo» den, d^h
l>«e Ka».slech<e bll drr elften und zweiten
t^ellb elung nur um ode» ül t l den SHah
" t l lh , vei d«r blUltn «bll auch unier dem-
lclbe» hlnl^nge^ebln melden wlrd.

Die Vlllllil'ollebcdlNgnisfe, wornach
lnsbisondne jldrl ^lcilant oor gemachtem
illibole ein Itiperz. Vadium zu Handen
der K>c!lall0l'eclimmlsl>oli zu eilegen Hal,
lo wie da« SchahungeplotoloU und dc»
Grundouchelfliacl lbmitn in der dieege.
r>chl»ichen Negisnalur ein«»jthen »erden.

K. l. B'illlsgerichl E^g, am 3lel,
D^emder 1X74.

Erccutive
RealiläteN'Vclsteinerunst.

Vom l. l. stüdl. deleg. Vezlrlsgcrlchl.
in Laibach wird belannt gemacht:

<i« je, über Ansuchen des Johann Voh
von Podgvlic die efecutive Fclltmtung der
dem Matthäus D>obn,i oon St . Georgen
aehüllgen, strich,l,ch aus 931 st. 00 lr.
gcschühlen Vieulltal »ub Urb. - Nr. 610.
Nci,..Nr. 452. E nl .vir. 529 «lä Hon-
ne^g, pcw. 94 fl. 50 lr. sammt «nhany
lm R uss mierunllslrcge mit Gezug ou>
due Hd.cl oom 3 l . Ma i 1867, Z. 10372,
newlUlgl und hlezu dltl Feilblelunge-Tag»
satzungen, und »war die erfte auf den

24. F e b r u a r ,
die zweite ..„s den

3 1 . M ä r z
und dle drme aus d«n

1. M a i 1 8 7 5 .
lcdesmal vorn.lllau.« von 10 bis 12Uht.
'M «mts^ebäude, deutsche <i>.sse Nr. 1t>0.
mit dem Uuhange angeorduel Vvldcn,

daß die Pfandrealltüt bei der ersten und
zweiten Feilvielunß nur u» oder Über dem
öchähungSwerth. bei der >llle» aber auch
unler deulsrlvcn hinlangegeben werden
wlrd.

Die Licitationebeoingnifse, wornach
«nSbesondere jeder ^»cllanl oor gemachtem
Üllbole em 10perz Badmm zu Handen
oer klcitalionecommlssion zu erlegen hat,
iowie da« Schllhungeprolololl und der
Hrundbuchseflracl lonncn in der dies-
^erlchlllchen Rcglftlalur eingesehen werben.

K. l. stabt. dcleg. Vczirtsgericht Lai-
Oach. an, 29, Dezemder 1^74.

(344—3) sir. 174.

Executive
Rcalitätm-^jclitcigeluug.

Vom l. l. Vezlllsgellchle Nusselsuß
wird belannl gemacht:

lös jel lioer Ansuchen der Nloisi« Hlcbec
oon H enooc d»e efecut've Bclllel^llunq
oer o^m ̂ jllhann Hlevec oon Hall<la ge-
tlvrigcn, ger,chll,ch auf 1^30 st. ̂ .eichllhlen
Ncalilül 8ub Utb.'Nr. 99^/, »c! Thurn
lH>aUlnstcill und des Wcmgall.ue <» >jalola
8ul) ^ugcr Nr. 1 kcl H^bduch bewlUlgt
mid hiezu dltl Feilbllluli^s-Ta^sahungen,
und zwar d«e eltte auf den

25. F e d r u a r ,
die zweite aus den

1. A p r i l
und die drille auf den

25. M a i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittag« von 10 bis 12 Uhr,
in der diesutt'chll chcn »mltlal'z'ei m,t
>em Anhange au^e^lonel worocu. duß oie
^fandrealllät bei der ersten und zwtllen
^ellbietung nur um ode« über dem Hchü»
yung«wcrlh, bei der drillen aber auch unter
oemjelben hinlaogegeben weiden wird.

D>e Vicllall0l>eoed«n l̂>,sse, wornach
insbesondere jeder Vieita»! vor gemachtem
Unvote ein 10°/, Radium zu Handen der
tticilalionScomulilslon zu e> legen Hal, so
wie da« Schllhungeplvlololl u»»d der
^rundbucheeftracl loline» m der dieege-
«lchlllcben vie^lftralul eingesehen werden.

K. l . Bejirle^ttlchl Nuss.lifuß, au,
8. Jänner 18 <5.
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<173-1) Nr. 6495.

Relicitation.
Von dem l. l Ä.,llls^llichte Neifn z

wird besangt ssemllcht:
E« se« über Aosllchen ter Mana

V i l , l l von Soder chiz, duich den lU^voll»
o ächt gtcn Johann <v ga von dort. nicken
n>chl /ifulller v>c latiorisbedinviniss«: du
R>l>c>tal on der vom Flanz N ŝ n »m
Er^nt'onew.gs »»slandtn l> Iulod Hii'lol c
scten Rc i l „a , 8ub Uro-N l . 994 0 aä
^^»sch^fl Rrfl, '< unter d̂ n u»sp ui^üch l>
V d l i g» ss n bcwlliaet und zu dereu Vor
Nuhme d>c T^«i^hun^ auf den

20 . M ä r z 1 8 7 5 ,

vormittags 9 Uur, hiergerichts mlt dem
tt'e'sche a^ueo dnct. d^y die R<>al>tcil anch
unter oem Echc>hi!i,gi>werthe pcr 350 ft,
lz« taNlisfl,ben ncrd n uurde.

D'e L>l>foliolit>bc0m^n'ss, das Soda«
Hui>.sprol^lol1. ul,d der Grund"ucds f>r̂ »,l
lönnen dl r^e'ichls emq j>h n werd»n

K. l . Be^,l«>^ericht Rcifniz, am H^slei'
S vt «»-es 1^7^

<3<3 —1) .)il. 1^^47.

Executive
Ncalitätlll-^clstl'i^cnlng.

Vom l. l. G ^ i , leg richte Adelsocrg
wird vllannl aeuiachl:

Es sri üder Ansuchen des l . k. Eten.r-
amtts Adelsbeig reip des hohe» Steuer»
ürars und '^rundeüllastun^sfond^s die
executive Versteifung der dem Andreas
Bratoä von K>,al Nr. 8 aehöriaen, gc»
f'chilich auf 400 ft. g sclätztrn Rculllät
U d..')ir. 73 b.w llgct und h ezu drei Feil»
billungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

17. M ä r z ,
dle zweite auf d n

16. A p r i l
UNd dle dritte aüf den

18 M a i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
h ergt'ichlS mit dcm Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandreul'tät bei der
ersten und zweiten Feildietunq nur um
oder üder dem Schähunaswerih, bei ter
dritten aber auch unter demselben hintan,
gegeben werden wild.

Die ^icilationsbcdingnisse, wornach
insdesonde»e jeder ^icilort vor gemach«
tem Anbote ein 10"/, Vadium zu han»!
den der Lic^talion^commifson zu erlegen
hat, so wie das Schähl,n^eproioiVll und
der GlundduchSextract lönnen in der
dies^crichllichen Registratur eingesehen
werden.

K. l. Bezirksgericht «delSberg, am
22 De'tmber 1^74.

(139—1) Nr. d7 i0 .

Executive
Nealitäteu-Velsteigelunst.

Vom l. l. Vezirlsaerichtc Tschernembl
wird detannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcs Herrn
Dr . Wencbllter von Gotlschee die »rec.
ßeilbietung der dem Peter Stert von
Hlischdorf gehürlgcu, ger,chtlich aus4l3 st
geschätzten vorkommenden Realität 8ub
toru. XIV., toi. 123 bis 132 unc tom
X X V I I . toi. 123 aä Hcrtschllft Po l led
bewllillgt u»,d hlezu drei Fellvltlungs-Tag«
satzuugtn, und zwar die erste auf den

20 . M ä r z ,

die zweite auf den
16. A p r i l

und die drllle auf den
2 1 . M a i 18 7 5 .

jedesmal vormittags 11 Uhr, in der Ge«
richlslanzlei mit dem Anhange angeorducl
worden, daß die Psandrealltüt bei der
ersten und zweiten Zeilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei de>
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wire.

Die Uicltationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder ^icitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz, Vadium zu Handen
der ^»citaUonscomw.ission zu erlegen hat,
sowie da« Schätzungsprolctoll und de>
Orundduchsefllact lünnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden

«. t. Vezirlsgecicht Tschnnemdl, au,
9. Novlwber 1V74.

(364—1) Nr. 62.

Aflissilinierimss
dritter exec. Feilbietung.

Bom l. l. Oe^lle^er chle Neuul^ltll
wild hllMit bllannt gemacht:

Es werde über «nsuchen der l . l
Final'^plocul0tl,s m srain uow. des Hohcl,
sera's oe N^ossamieiu»« dcr m>t txis
^ei'ch lictem l̂ lscheide vom 6 ^l tob »
l"74, Z. l953. siiliell^n tlllle«! »xecu»
ivc» Krilblciun^ der der Arau ^udooilo
'l.<U^l gedü l̂ »>n , im dielte'ch'l chcii
<Ä unl't'llch 8ub Ä undb..')^. 1 l « l . U,b.
N l . 205 K ^^» 2ä Hcl"ch.fl ^ieumcxll
vollcuüUlode», ^ l l chl'ch aus 2?<>0 fl.
u,'0 200 ft slimnil sln« ul»d Z i^lhc'
^»schay'cl! Re »loülen we^en aus drm »iuck
!la> d^iliew^se vum 2>t. Ma« 1x?3 schlll
oiglll 32 ft ll_>'/, lr. e. 3. 0. blw U,gel uns
^u dlreu Ac in uu.e d.l T «l tz^>g uuf de>

3. M ä r z 1 « 7 5 ,

volmittags 9 U^r, hi.r^erlchtS m't den
<̂ cl!».tz .n^ulu l l r l , duh obl̂ e R alllälel
bei dl<ser ^eilbxlulg c»̂ ch uoler een
Vä.ayung<lwc!!he al> den Melslbletendc
yinl^il^geucil licrocn.

Das Schähul ^eplolotoll, der G U"d
blichstfllll^ u»a die ^l.!lc>:>one0ldlu^n ss
lö' in» hieramlsiu dlN^tU-öhlllcheli Amis
!>u»den el!,als.hcn we'de».

H. l. Bcziilsgerlchl Hicumarlll, an
13. Jamie, l«75.

(5zecutive
Realitätcu-Vclsteigenlng.

Vom l. l. V.znls^er.chlc Relsl,,^
wird bctarmt grmachl:

<ie sei ubrr Ansuchen dlS Iohanr,
Faidiga von Sodetschlj die cxeculioe ^er<
stelgelung der dem Malhias O^crslal
von Slalleneg gehörigen, gcrichlllch auj
^4^0 sl. gejchatzlen Realität Urb.-Nr. 64?
2ä Hcr,schist Rlifniz bewMigt uno hiezl,
drcl Fnlbiclungs-Tagsatzungcn, und zwa«
die elfte auf den

13. M ä r z
die zweite aus dcn

13 A p r i l
und die dllitc aus o^n

15. M<i i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormlllage von 10 bis 12 Uhr,

^ >n der Oerichlslal z'el m«l dem Alihange
an^evldllct woiden, dah die Pfandrealllül
bci der erilen unt> zweilen Feilbiltung nur
um odel üdtr dem Sa>ayungewerth, bei dli
dllllen über auch ur.ler demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die kicitalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licnaut vor gemachtem
Auootc ein 10^/, Badium zu Handen del
^lcitationscommlsslon zu erlegen hat, so
wie das SchätzungeprololoU und de«
Gruudbuchseftracl lönnen in der diesgc
richtllchen Reglslralur e«naesehen werden,

K. t. Be^ltlsgellchl Nclsniz, am 4tcli
November 1X74.

^ 2 0 —<) ^ l . 0445.

Executive Feilbictuilg.
Don dem l. l. Dezlllsgerichle Olicr»

laibach wird hiemit bekannt gemacht:
<is sei über duS Ansuchen des Mat>

ihäus Sl^r l von Sabo:sHco gegen Oculg
T l van von Berd we^en aus dem it<er'
gleiche vom 1«. Ollo^er 1^67, Z. 4015
uno 18. Ottober 1867. Z. 40 l l i , zus«m<
mei, schnlolgen 202 fl. 34 l l . ö. W. c. 8. o,
in die l̂ ec vfseutliche Persli'gerung de,
dem llhlrrn ssehürigen im Giuudvuche dei
H üschast Freud., that »lib Gand I., toi,
l45. l j i^ l , .»i l . 33 oollommenden R>.aliläl
sammt An« und Zllgehöc im gerichtlich
eihobenen Schatzun^ewerlhe von 24^5 fl.
ü. W. gewiUlgt und zur Vornahme d.r«
selben die ezec. Fellbletungs.Tagsatzuu^
auf den

16. März,
auf den

17. A p r i l
und auf den

22. M a i 1 8 7 5 ,
jedesmal volunllah« um U Uhr, in diesel
Amlstanzlei uilt dem Anhange bestimm!
worden, daß die fei zubictlnoe Realliäl nu>
dei der letzten Fellblelun^ auch uoler deni
Lchähungowcrthe an den Meistblelenorr,
hmluugczMn werde.

Das Schätzungsprotololl, der Grund»
duchs Eftract und die ^icilationsbeoing«
n'sse löi'uen in den gewöhnlichen Amts-
slunden hiergerichts eiugeseliel« werden.

K. l . Gczillsaelicht Onertaibuch, am
3 l . De^.mber 1^74.

<^u?—^) Nr. 21.

iiielicitlttioll.
Vom l. l. H z llo^cllchlc Tschernembl

iviid vll^lmt geulua^l:
<H« scl u^cc «uusuchtll deS Gustav

^>!.llz oou (5 lll die zjillcllalioil dcl vrN!
oel Vlaolyemlünol Tlchcrlcu'vl el l^ujl l l ! , '
!» »Hlllllovu^r aä 4?l^olg l l T!chcll,emvl

6Ul) ^u l l . - ^ i l . 5<? c.ll^ellcig U l> Ncalllal,
^,^el! ulchl jug^yultcuei ^c>l.liul»stitt>ll,g'

ss. bew,l1<gl uud ĥ ezu l,ic «ll,z>g«: T^g»
u^uli^ a^l oe»

2 7. F e b r u a r 1 8 7 5 ,
uosmina,« lOUHs, in d r Gellchielan^li
u.l dlM ltlu^ng,: an^rorol!lt uior^u,
îau l»»e Pfalldlcul« ät bel dl<scr ßcllole«

>ul!g uuo) ul.ltr dem Schal^u! gsll)^r,h a»
en Meisloltt.uden hiülan^e^eu weldeu

»o rd.
K. t. Bezirksgericht Tscheinembl, am

4 Banner 1875.

^ . 6 — 1) Vtt. 12i>^2.

Executive
lil'alitäteu-Velsteigerunq.

Vom t. t. lveMsgerichte Adelsberg
oird bctannl gemacht:

Es sei über «nsuche" deS Herrn Josef
Horup und Franz Kalister, durch Hcrrn
Or, D u , die exec. Versteigerung dei, dem
Undrca« Stessu von Kaal geb.üriqen, a,e»
richllich auf I 6W fl. glschähten Ne^lilä,en
ll 'b «Nr. 89 2ä Naunach und Urb.Nr. 45
aä Prem bemilliqt, u»d hlezu diei Fcild!?-
lunqs.Ta;)satzungen, und zwar die tlste
auf den

17. M ä r z .
die zweite auf den

16. « p r i l
und die dritte aus den

18. M a i 1 8 7 5 ,
jedcsmal uormiliags von 10 bis 12 Uhr.
h>era.elichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß diePfankrealität bei der ersten
und zweilen Fcildietutig nur um odcr übcr
dem Scdähungswel th, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder tticitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zu Handen
der LlcilationScommisslon zu ellegn, hat.
sowie das Schützungsprotololl und der
Grundbuchsextract tonnen in der diesge-
llchllichen Reainramr eingesehe«, werden

K. t. Bezirksgericht Adelsberg, am
24. December lx74

l,3<5—1) vlr. 1^445

Executive
. Nealitäten-Versteigeruust.

Vom l. t. Bezirlsger.chte »orleberg
wird blanot gemachl:

<ös lei über Ansuchm deS k. l. Steuer,
armes Aoelsberg r<sp. deS hohen Slemr«
illars d«c execulioe Versteigerung der dem
Fian; Sluga von Vuluie glhürigen, ge<

, rlchlllch ^us 44^ st. gtschatzlcn Reulilal
Urb. N< 194 l>.ä ̂ ucgg txuilUlget und hlez^
ore« Fcllb<rlu»^e'Ta^sahungen, uno zwur
die erste auf den

17. M ä r z
die zweite au> dcn

16. A p r i l
und die drille auf den

1«. M a i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
hlergerichlS mit dem Auh^nge angeordne
worocn, daß d»c Psandrealitäl be< der erfte»,
und zwetten Felldiclung nur um uder übei
oem Schätzungswerlh, bel dcr dritllN aber
aach ulllel demselben himangegeoen wer»
den wird.

D l t Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder ^icilant vor gemach,
lem Anbote e«n 10"/, Vadium zu Hände»,
der Licitatlunsconimljsion zu erlegen hat.
sowie das Schätzul,gsplolotoll und oc,
(Arundbuchscxllacl lonneu m der dies
gerichtlichen Registratur eingesehen werden

K. l. Oezlils^elicht «oeleocra., am
2^i. Dezember 18?4.

(248—3) Nr. 5327.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom t. t. Ve,irls>,er,chte «aas w>rd
hiemic bekannt gcmachi:

Es sei üb r Aüfuchen dcs ThomaS
Selp!)N von l i^d let , tmich den M^chl-
h>iber Johann Mihevöii von doit, die
mit dem Blscheide ou,u 19. Juni 1^74,
Z 14! 3, an^eordnele dritte ercc. st« l«
bltung derRcaliläl des Va ' tc l . ä Zterle
von Pälai'd Hs »lir 9 gub U,b..')ir. N2 ,
Ncls. sir. l 0 ^ llll ^runoduch Schnecberg
m,l dem oori^tl! O.schrioSunbatiae aus dttt

2 2. F e b r u o r 1 8 7 5 ,
vormittags 10 U?r, ü^erlragen

K l. G>; rlsMicht L^as. am I3te«
Ot ' " ' « ' 1874 ^

^ ^ ) 3 - 3 ) ^ l . . i ) ö ^ .

Executive
Ncalitatclwcrstcigclung.

Vom t. t. slädt.'deleg Vez'rlsaerichte
Rudolf werih wlro beta> nr gemach«:

(is sei Über Ansuchen dee, ôscs
Iu iä . i , Vormund derniil,de>j. Iuräic'scheN
Kinder, die efeculive fteilblclung der dew
Johann Malnes von Winarerer gchorige«,
gerichtlich auf 920 ft. aeschätzieu R<^l"2t
Lud Grundbuch loi. 77, Vera.Nr. 279,
280. 282, 283 üä Grundbuch der 2ol"/
mcnda Rudolsswellh pew. 200 st jammt
Anhang blwllliget und huzu diei Feill i "
t^ngS-Taglahungen, und zwar die elslt
auf deu

2 6. F e b r u a r ,
dle zwclte auf den

3 1 . M ä r z
die dritte auf den

30. A p r i l 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 11hl,
in der Amtstanzlei mit dem Anhange an-
ycordntt worien, daß die Pfandrcali'llt
bei der ersten und zweit n Feildicllüig
nur um oder über dem Schätzungötvclth,
bel dcr d.itt.n aber auch unter dcmstlleN
hintangegeben weiden wird.

Dic ^icltatioutzdcdingmsse, wornach ^ ' ^
besondere jeder ^icttaltt vor 'jcmach!:m An^
böte ein lOperz. Vadium zu hanoen bet
öicitütillnScöMlillfsion zu crlezen hat, s^
wie das Schätzuugsprolololl und de» Oruud^
vuchsertract künne« in der diesge'ichlllchell
Registratur eingesehen werden.

K. l. städt.'deleg. Gezills^ericht Ru'
dalfswerlh am 2. November 1874.

^0ö—1) ^ r . l4d2tt.

Czecutive Realitäten-
Versteigcrullg.

Vom l. l. slüol. dele^. BezillSgerichlt
laibach wild bekannt gemacht:

Es sei llber Ansuchen des Ioscf Gor"p
und Franz Kal'stcr, du-ch Dr. Cost", ^
erec. Feilmetung des dem Johann Hri^af
resp. ocsscn Erben gehürlgcn. ^crichll«^
aus 16-<ft. «cschätzten. im ma^isliatlichel'
Grundnuche »ub Rcif.-Nr. 9l i l /6 vol-
lommenden Eindriltel ^ Moruslunlh^lt"
am Volar, zur Embrinqung der ^o ' ^^
rung per 151 st. 66 ' / , tr.. sammt AnlMs
aus dem Vergleiche vom 30. epril l ^< "
Z. 789 l , blwill'gt und hlezu tue öeill""
lungs«Tagsatzung, und zwar die erfte aus
oen

27. F e b r u a r ,
die zweite auf den

3 1 . M ä r z
und die dritte auf den

1. M a l 1 8 7 5 , „5 ,
jedesmal vormitlaa« van l(1 bis l " " " '
im «mtsuebüub,, deulsche G.sse ^ i l . l " ^
»m Namen drs l. l. ^„o.s^cllchlcs ^
dach Mil dtM Anhange angeordnet lvoib^
dah dtt Pfllndreali'ät bei der ersten ""^
weiten Fcilll'etul'g nur um odcr de" «?ui

tzun^sioerlh. be, der dlillen aber ""^
unter denselben hintangegeben wei deN w< '

Die «lcitatlonsbedinanisse, wolna
insnlsondere jeder ^lcitant vor nern"°n
ünbote ein I0per^. Vabium <u ha"^«' ^
^icuationscommission zu erlegen ^ , >°^,
oas Scduhunaspiototoli und der " w ^ g
duchSifiracl tonnen ,n der dlcsatllchll'«
Ne^inratur eingesehen werden. . . ^

K l.s»ä2l. deleg. Oe^illsgcrichl «"'"
am 30. Dezewber 1K74.
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Anzeige.
2)a3 Ajotiö <&r. 6*$ in bcr Jyluriaiu^offc in £ai6ad), beftefyenb

oiiS fofqcnhen ^tecen: (Sbenerbiq: ein üoüftäubig eingerichtetes 3 p i ^ c r o i
ftriuülbc sammt $eüer, 3Haga}in unö §ol$(eqe; im ersten 8tocf: fill
«I)inniier sammt ^orjimmer, #orfaal unb äftaga^in ; im jrociten <£tccf:
&rci 3 t m m c r , JBorfaat, ©pai^rbfiidje unb Charten; bann ein £>acb*
*H>Deit, nxlajer fefyc geeignet jur Unterbringung x>on frinbeöprobucten,
t|t Jli Dcriinetl)cH unb sann fogleid) bejo^en tüerben.

^ä^creg beim gauSeigent^ümer

,Qn Jakob SpolarüJ,
(d92) 3—3 ©rabifdjoDorftaöt Mr. 12, ersten (Stocf.
• ^ • B — . . ___

«s^ Zu verkaufen in Sal^urg. ^
^ ^ F » « « ß H ^ « , ^ in Mitte der Ttadt, wclrrideansse Nr. 2«,
<^^» TT»»TP«,U»»V in bestem Vetrieb stchend, 4 ^wck hl)l>eS, fest gc>

bautts Haus mit .'j4 Piecen, Holzlagen, Trockenboden, mehrere g l'ße ölallimgen,
g»oß und s,st gebaute Vräuhan^'Localitäten n,it einer ganz ueu.il >lühl-Mll l jch-
dolllch - Pfanne, mit emer vollsiandigen Vrnnnlwei« - Brennerei i,aucl> verwend»
bar als Hotel), dann der dazu > ehürî e in Fellen ausgehaueoe gr̂ ße '̂ager̂  jan^nit
^«Nllner'Tchuntlrllcr am linlen satzacli Urfalir des ^lanz Joses Q»ai, elo^ig sclö«.
fies Pa»0lll!»a, niil z>lsi nengemauerlt» vollständig eingerichteien Talons. Es weiden
beide Objccie unier sedr annehmbaren Bedingungen tingln oder auch insgejonimt

lW»^'eltauft, '»lcftectierende wollen sich an unterfertigte Eigenlhilmer wenden. ««

^lib ~ 3) Nr. 4263.

Vrccutive
^calltätclt-Virsteiqcrunq.
. , ^ Vom l. t. Bezirksgerichte Mottling
«ird belan.it gemacht:

Es sei iibcr Ansuchen des Franz Sta-
" l ^ von Maihau die exec. Bersteigerunu
°er dem Nilo und Ianlo P<cdou,c von
v'°s' Nr. 14 gchüriacn. ge.ich'lich aus
^ " " f l g.schühtm im Grundbl'che Eftr -
^ - l6 der Slenelgemeilde Dule und
" p l ' N r 51 und 52 der S eue,gcme ndl
v^ l t vortomm.ndcn Reulilüt bewilligt nnl.
^zu drei FeilbietungS'Tagsatzungtn, und
ll°ur die erste auf den

bl, ,^ . 24 ' F e b r u a r ,
" zweite ans den

„ ^ 30. M ä r z
"° die dr.tte auf den

... 30 . A p r i l 1 8 7 5 ,
n ! vormittag« von 9 bis 10 Uhr,
" °er Gerichtslanzlel mit dem Anhange an-

»ordnn wurden, daß die Pfandrealitä,
' der ersten und zweiten Fcilbiemng nu,

der ^ " " ^ " ^ ^ Schätzungswerth, be>
. dritten aber auch unter demselben
""angegeben werden wird.
lnsl,l ^citationsbedingnlsse, wornacl
«In^ " ^ ^ r ^icitant vor gemachtem

n°°!e ein 10«/, Padium zu Handen de,
"latlonscommission zu erlegen hat, so>

Nr.. ^ Schähunneprotololl und dc»
«.?'7.^chscftsact liwnen in der dies
"g l i chen Registratur elnaesehen werden.

Mcutive Feilbietung.
Nem l̂ , " " ' t- l. id^rlogel.chle Ascher-
" l " b l w.rb h.emit betannl gemacht:
Vla'V « " ^ " bus Ansuchen der Frau
Neuen n . ^ l e von Tschcrnembl Nr. 8
^um ^.udmila und Ialob Springer von
21 ^ , , , ^ " " a . " auS dtm U «heile vom

61 fl,

W n ° d « r V ? ^ " ^ ' " ^ ' k e c . Versteige,

ducke , ^ lch'e.en aehürigen. im Gmnd-

Nr ^ , ^^dl^ . l l Tscherncmbl »ud Eurr..

ill, ""l> ^ l vllllommenden Rcal,tül.

von/s! / / ' ^ "Ebenen Schahungswerlhe

Nabln, . si. ü W , gewilligt und zur Voi-

l M n » c n " ^ " n ' " Se.ldielung«.Tag.

"Uf den ^ ^ " l ^ u ° r ,

UNd auf den ^ ' 2 » 2 r z

ledesm., ^ ' ' " " ' U l » 7 5 ,

de. lc ,l " ^ ' " ' " ' ^ ' ° ' " " nur be.
f«üvm" ^r.' ' " " "^ ° " " ""«er den.
^ ^ e g 7 ^ " 7 e r ^ " " Meistbietender.
buchs^r .^^" "^p" lo lo l l , der Grund.

^.'Am>.nu.,dene.n,eset,enwerd?n
^ ^ n e r " ^ ^ ' ^ ^

(3Ä5—3) Nr. 420.

Executive
Rcalitätellverfteisserunst.

Bo» dem t. t. Vez'llSgtllchle Na^e»
fuß wild belannt gemacht:

<ö«> sei über das Ansuchen del» Hcirn
Feronilllld Ia.ltfch, l. l. ^anbes^crichiS'
Off zialcn in ^.^.b^ch, die exrculme Vclslei
gclung der dcm Hlaxz 5t^uö l von Klein«
ciriul gehörigen, gerichilich auf 1975 si.
gcschatzMi uno im Olundbuche der Herr-
fcĥ »sl Savenstein 8ud Ulb »Nr. 6 l all
und 92 neu vutlommlndcn in K>ell,cirnll
liegenden Hub.ealttat giwiU'gt und hiczu
drei Fcildlclungs'Tagjcltzllngcn, und zwal
dle erste auf den

25. F e b r u a r ,
die zweite auf den

3 1 . M ä r z
und die diilte auf den

29. A p r i l 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hicrgcl.chl«, mit dcm N.changc bestimmt wor-
den, daß die Psandieallläl bcl der ersten
und zwctlcn Fcllbielung nur um oder ücier
dcm SchätzungSwcrlh, bei der dritten adel
auch untel demsclben hmlangegebln wer-
den wird.

Die Mcitationsbedingnisse, wornact
insbesondere jeder «icilant vor gemachten,
ündote ein 10perz. Badium zu Hände»
der «icitationscommifsion zu erlegen hat,
sowie das Schühungsprotololl und de»
Orundbuchsexlract tonnen in der diel»
gerichtlichen Registratur tingeseheu werden

K. l. Gezntsgericht Nasscnfuß, am
20. ^ä"mr 1875.
(4^3-2) Nr. !)6^.

Executive Feilbietung.
Bvn dem l. l. Vlz»ls„ei!chlc Ascher»

nembl wird hiemit bclannt gcmachl:
El» sei ülicr Ansuchen des S'mon Hadnil

von Ealls, dulch Dr . Wenedll.er. ge^en
Paul itobc von Schwe>nberg Nr. 3 wegen
schuldigen 63 fl 20 lr. ö W- o. 8. o. in die
exrculive Pclstcigelunzi der dcm letzteren ge
IM «gen, im Ol undbuche der Hcri schasl
Pvliand 8ub wm. XXIX. , lol. 76 m,d
»ud tom. V , toi. 100, Rclf.'Nr. 45^
deisllbc» Her.schuft oorlomuiel.dcn Real,»
lätcn gewMl^t und zu, Burnahme derselben
nie Fcllbielungs'Tugsatzungen auf den

2 4. z e b l u a r ,
auf den

1. N p r i l
und auf den

1. M a i 1 8 7 5 .
jedesmal vormittags 9 Uhr. in der Gerichts'
t^nzki nnl dem Anh^nqe brslinnnl wordrn,
daß die feilzubietende Realüäl.n n>,r bei dc,
lchlen ncil.'lelun., llllch unter dcm Schi!
ylMgSwcrttie an de» Mclflvietcndcn hintan^
gcgcbcn w^d»n.

Das LchahungSftlvtololl, dcr Osl'nd
"uchslfll^ci uno d>e V.cilalionsbeclng''sf^
lüul'rn bci dlcscm Gcochlc in den gclvüh«'
llchen Amli'slundlN eili^ls tzcn werden.

lt. l . Bczolsaerichl TschclNlmol, aw
»3. Dcz mV« 1«74.

Moll's Seldlitz-Pulver.
J L W M t I'"«1«" l'ul»fr behi.uiPTi-n durch ihr« »nuKprordtmtliche, In den n.iiiini(fsalti<iit*« F ä l l «

l>rprol>1r Wirksan.ktil uni^i -in..„t lu:heu bisher brkunntvii IUoMar?.n»-i»-ii ouLentr11t«D don «mica
KHUK; *if (lein, rtf>lp Tati^i./i«- HUH HIIHI, Tlieilei, d«H «"•«•• «•> KaiH«rj*Jc.li„» Qiix »urli*ireDd»

DuiikMKutiKHM br»'Mn'ii di^ d.-«üi 111 rt*-i, NAcliw^iHui.^eu dartiifte» d*w. Ji^elb<-u b«i Labitoell«,r V»T-
• l o / f u n g , U u v e r d a u l l o h k e l t und S o d b r e u u e n , ferner bei K r H m p f o n , M t e r e n k r a n k h « l t « n .
N e i v o n J e i d e n , H e r z k l o p f e n , n e r v ö s e n K o p f s o h m e r z s n , B l u t o o n i f e a t l o n e n . r i c h t a r t l « » i i
CJ<ed^raffect lonen, end lieh bei Aolag* iur H y s t e r i e , H y p o c h o n d r i e , andaui=rmiem B r e o h -
r e i z Q. s. m. mit dem b«,hteb trfolg rn^ewendet wurden nnd die Uttdjlmlti(c«1fn Hcilre»ult»te lieffrt«n.

l*reix einer Oriytnalxvliarhlet sammt liehruuvhxanweixung I ß. ö. W.

pranzbranntwein & Salz.
Jd Der iiiTerlfc»8i,{Hte Selbstarzt tnr Hilfe dnr leidenden Meimc-libeit bei allen inneren and

IoRsrr«tn tntifiiidungeii, ge««"» die meiM.en Krmikbeiien , Verwundungen aller Art Kopf- Obran-
nnd ZithiKcIitiKir/., alte Scliadeii ui.d oflene Wunden, KrebuscliMeu, brand «utinndeU Au sea

LUnnniigen und Verletzungen aller Art etc. etc.

In Fla,sc/ten xammt Gebrauchsanweisung 80 kr. 6. W.

fiorsch - Leberthran - Oel.
^ J Die rein«te und wirVsaiiiKtc Sort« Mediciimltbran an« B«rgen in Norwegen, nicht zu Tgrweca-

•eh: mit dem kütmtlicti gereinigten 1^1'crthrnu Oel.
1)*H eibt« Komoh-Lobto. thrau-Oui wird mit bestem Krfolge angewendet bei Brus t - und

Lnnfrenlt. aukbeitun, Bttiopholn und Rhaohlt i« . L» üeilt die »er»lu-t*u»u Ulobt- und r h e u n k -
t l sohsn Leiduu, ttowie oUronl»obe Uautausuobläg-e .

freix I tla.se/ie xammt Gebruuchxanweixuny 1 st. ö. H\
JNiederlOK-eMS '» Laiburh i>̂  Hern/ %% l l h e l n i ITInyr, Apotheker Mxum

Kolclfoen Hirdi'.ljen."
Albona: K. Millsvoi, Apoth. O ö n : A. rrkiuuni. Kudoltswcrtb: J. Bergmann,
t' l l l i : ÜHumLaclis Apolheka. „ ('.. Zanetti. A|.olhvker.

„ KHH KriBj.er. „ A. Se|ii«-uboffr. Tarvisr A. v. Prean, Apoth.
,, Kr. KauMclnT. KlugClifurl: IM. Merlin. \ Ü J a i b : Kried. Scholl, Apoth.

( a n a l e : A. LiiirUiluzzi, Apoth. „ Kran/, hrweiii, Apoth. ,, Muth. Kiirnt.
Uön: Kiirners Witw., Apoth. „ Ant. Lii-itiiU, Aputh. „ J. h. PleamUer.

„ Ant. MM/ZOII. t | c. ClciiiüiiUizhiujoh. \V ippueb.' Anton Depena, Apoth.
„ N. Kmntz. .Veuinarktl: C. Maly, Apoth. (880) 52—40

l4^i9-2) Nr. 9302.

Executive Fcilbictlluq.
Bon dem l. l. Bezirksgerichte Tjchcr«

ncmbl wird hiemit bekannt gemacht:
6S sei ubrr das Anjuchen dcs Ioscj

M^jerle von Tschernembl gc^cn Michael
^llut von Tschernembl wegen aus dcn>
Ulhcile vom 1. Dezember 1K68, Z. 1447,
schuldigen 12 si. 96 lr. ö, W. c 8. o
>n dle «xcculivc Bclstcigclung der dcm
ledern glhbligen, im Orundbuche aä
Siadtgill Tscheinemdl «ud Cmr.'Nr. 51l
c>orlommcl!den Nealiläl, nn gerichtlich cr<
hobcuen Schätzun^Swerlhe von I39si., ge«
wlUigl und zur Bornahme dersclben die
Feilbielunge.Tagsahungcn auf den

2 0. F e b r u a r ,
auf den

20. M ä r z
und auf den

2 1 . A p r i l 1 8 7 5 ,
jedesmal votmillags 12 Uhr, in dcr Ge-
lichlelanzln mit dem Anhange lxstimml
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bci der letzten Fcilbietung auch unter
dem Schätzungswerthe an den Meistbieten-
den hintangegebeu werde.

Das Schatzungsprolliloll, der Grund»
vuchseftracl und die Vicitatlonsvedlngmfse
lönncn bei dicscm Gerichte in den ge.
wohnlichen Amlsstundc» eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Tscherncmbl, aw
7. D.zemb.r l«74.

(4-^2-^) N l . 9tt<i1.

Executive Fcilbietung.
Von dcul t. l. Bezillsgerichle .̂>cher<

nembl wird h'emit belonnt gemacht:
lts sei über Ansuchen dcS Chlistian

öinger. durch Dr. Wurzduch von ^aidach.
gcgin Hofes Bai l i von Thal wegen schul»
î en 360 fl. ö. W. c. 8. c in die exec.

Veislcigcrung der dem lltzi<rcn gthtirigen,
lm Grtmdbuche 26 Hcr'schasl PoUa»d8ul)
tom. IV., loi. 65, Rclf »Nr. 3 l 0 vorlom«
me^dln Realität im gcrichlllch erhobenen
Zchllhun^ewerlhe von 159 ft. bewMigt
und zur Bo,nähme dclsclben die Feilbie.
lUngs-Tagsatzungen uuf den

2 7. F e b r u a r ,
auf den

3. N p r i l
und auf den

8. M a l 1 8 7 5 ,
jldeSmal vormittags 10 Uhr, in der «mts«
lanzlci m,l dem Anhange bestimmt wo»
oen, daß d,e feilzubietende Reali'ät nur
vel dcr l hlcn F^lbiciung auch unter lem
Schätzlingswctlyc an den Meistbietende»
lMlaogcgevcn werde.

Das Schützunaeprolololl. der Grund°
''ucheeztract l.no die ^ict^lionsbeoingn ssc
iv.'l'en ftei diesem G»r>chlc <n den uc
lröh>>l>chei, Amieslundcn ei"«lse^cn lrerdr»>.

K. t. Blzllle>ge>ichl Tschelllemol, am
13. Dezember 1U74.

(456—2) Nr. 9428.

Ermltivc Fcilbictung.
Von dem l. l. Oezillsgclichtc Tscher«

«emdl wird hiermit b<sannt gemacht:
(3s sci über Al.suchen dcS Hcrin Dr .

Karl Gresinl von Pcllau gegen Iosrf
und wma Gergiö von Tschcruemdl Nr. 71
wegen schuldigen 102 ft. 87 lr. ö. W.
?. 8. 0. in die executive Belsteigerung der
den lehlern gehörigen, im Glunbbuche kä
Stadluilt Tscheinembl Curr.'Nr. 3 l 5 und
316 vorlommlndrn Realitäten im gclicht»
lich ei hobcnen EchiitznngSwcrlhc von 490 ft.
ticwllllgt und zur Bornahme dnselden die
ciuzlge Fellbiltungs-Tagsatzling auf den

20 . F e b r u a r 1 8 7 5 ,

vormittags 9 Uhr, in der Gerichlslanjlei
mit dem Anfange bestimmt worden, daß
die fcilzlll'irlcnde Realität bci dieser Feil«
bielung auch unter dem SchätzungSwerlhe
an dcn Meistbietenden hinlat'gcgeben werde.

DaS SchätzungSprotololl, der Grund-
bnchslftract und die ^icitalionsbedingnisse
tonnen bci diesem Gerichte in brn ge»
wohnlichen AinlSstunden emgcschenweiden.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl, am
30. November 1874.

(386—3) Nr. 495.

Executive
RcalitHten-Vclsteigelung.

Bom l. l . NtzirlSgicichte Nassenfuß
wild belannt gemacht:

ES sei Über Ansnchcn d-S ^^rdinand
Ianesch, l, l . pandlSaerichtS.^ff'zialen in
^aibach, die efeculive B n stehet ung des
dem Franz Kavsel von Kl^incirnil Nr. 7
gehörigen, gerichtlich auf 315 ft, geschätz-
ten und im Grundbuchc dcr Hellsehest
Nasscnfuß 8ud Urb.'Nr. 435 uortumm.n-
dcn und in Belhe liegenden Wliligarlen
bewill get und hiezu drci FeilbietunftS«
Ta^satzungcn, und zwar die erste auf dcn

25 F e b r u a r ,
die zweite auf den

3 l . M ä r z
und dle dritte auf den

29. A p r i l 1 8 7 5 ,

jedesmal vormiltaqs von 10 bis 12 Uhr,
«n hilsiaer Gerichlslanzlei mit dem An«
hange bestimmt worden, daß die Pfandrea«
lilät bei der ersten ui'd zueilen Fcilbie«
tung nur „m odcr über !"M Zchützunge.
wcrth, b,l der drillen ab>rauch unter dem»
selben hintangegebln wc-den wi 'd.

Die kicitalionSbedingmfsc, wonach ins»
blsondcrc jeder ^icitanl onr gemachtem
Undo'c ei" Wpe»z. Badium zu Handen
dcr Licilal'ont>comm:ss!on zu erlegen hat,
sowie das Echätzunaepio loll und der
OrundbuchSksllllsl können in der dics-
>>elichllichcli Registratur ei^g sch n wrrden.

K. l. Vc^illsgerichl Nassenfuh, a«
23. Jänner 187b.
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Ein fleissiger, umsichtiger Mann fin Jot als j

Nälimascümeii-AEent
Aufnahm« uml guten Verdienst in

Woschnagg's Nähmaschinen-
Niederlage (V6)

Laibacli, Bahnhofgagse 117.

Auf einem «Jute in Oborkraia wird eiu
in der Otkoi nmie praktisch gebildeter

Schaffer,
ireicher gewohnt ist selbst Hand mit an7u-
1«gen, der sloveo. Sprache kutulig ist und
£ntT|ric l'Psit t. snpU'ich uufgeimainiün. 3—1

Virnu!
Ein gewisser A. Zilzer erkühnt sich

bereits seit lanum-r Z« it. als sein sollend« r
V^i treter der rrp'Wiifct unterzeidinottMi ra-
brik^firma, seine Ware falsculieh als Ei Zeug-
nisse dt-r ^5.M)

Freiwaldauer Fabrik
feilzubieten Es sehen sich dalier <l>e ergobenst
Gefertigten zur Wahrung des guteu Rufes
ihrer Fabrikate sowie des Vortheils ihrer
hochgeehrten P. T. Kunden unliebsam ge-
•wuugen, vor Gcnanutem öffentlich zu war-
nen, urrsomehr, als selber nie berechtigt war,
noch ist, noch sein wird, Käute oder Ver-
käufe im Kamen der Gefertigten ab-
cuscblieBsen.

Mit besonderer Hochachtung zeichnen

Rcgcuhart & Knymnnn,
k. k. Hoftischzeuff-Lieferanten,

Fabrik zu Freiwaldau, k. k. Schlesien.
Kle<l«Tl»a:'-n in Wien, Graz, Frag,

Lemberg und Pe&t.

Das Allerneueste!
Transparente Karten, ; ! ^ E ™

Neuzeit. Jedes Stück in gesifgeltein Cou-
tert Eine Collection in vorschi denen
Gruppeiungen, vrie d e r stt»«»i—
r a t i r h t c F J i e m u i i n , I * •!«*••
B«r»ll«'. Im l'nrntli«»»* u.dgl. II. 3 .
ein/eine (i nippen Hit l*i*.

Ppmnntnin Ibw'ipiin^irpn f(lin8t v e r # o l d e t '
IlolIlUlHUll • 1 dSdilülilUl Gil, ohne Schlüssel i

x iin Auf/ii'hen. mit nocli nie gesehenen
Prismen - Uhrglasern , d*M A l l r -
i i r i i r N l e , sammt einer sehr schönen
Ubrkette und Medaillon, nur so lauife
Vorrath für fl. I A O Uhr, Kette uud
Medaillon. (:M:i) 6 - 1

Einzige Bezugsquelle für ganz Europa
durch das

Exporthaus Hüller,
WIE\, Pnirerstrsisse Xr. li.

§ 9 ^ Iu die Provinz gegen Einsendung; des
Betrages oder gegen jS'achnahme. " W i

jtoljnaqt £. (ülirrorrtl),
£<rrcnflufie 213 im 1. Stucft, (' 3) 12

o r b i u t e r i i ä g 1 i d> o > n t< - 4 U h r

S)xt a u t r t ^ e r i d j c - t r (. f.

SflKialitötfn-Hirtrrlagf
in Vaibad) am alfn Wlavtt Wr 1'• (f. f. 'Iutai=
£aiiptö<-ilnct,) rmpficclt itjr qut fottintrd Vaa/i
ö IM p t ^lH'licuiii. öfftcliiuiijrii roriöeu punlt-
tidjflt aiK-a.eiiitjrt, Emire grat.« aiwgefolgt mit
auf i<.itauqcii ondi öeifanb't. (I7. ;9l f>0-25

Eine grosse t-'17> 3~l

Fiilieipit
gemauert, gpdockt, am Ende de* Friedhofes
/.u M Christ'ph geleaen. wird veiknuft. Aus-
kunft im A n n o n c e n b u r e a u , Kürsteuiiof »0 '>.

liVj ütljrjunßc
roi\b sin Mjährigcr a,eeia.urter .wnabe au-s Qtitrni
JÖauff, lom Siance jufovt ai.fgruommen in ttx
üJi'aiiufactuc , yüirnbfvg r uuö žpfccie roaien»
bcinDiung bei F r a n z M a r i n s c h e k nt iöi
fcMiücr ' '4 14 3)

Gasfbausigc alitaten
../um (jiärtucr44

i;i der Gra«liMclia-% o; »tadi in
I.aibach

sind nebst Garten und Kt'H«ll>ahn von Georgi
I. J. an zu verpa-hten. Naht-re Auskunft erlheill
der ll.iusri^entliijiner daselbst (411) 3—'l

93. Sofcf Äatutfjcr
^icbfrlaijcD,rVuftjnsj^i>crjdjlic|)unö^
HUltCl aua löaumitodf für »\oust t uns Itnt tu,
auöbid) ji-öer faltr Vuit;itg onmuöf i i liiio JÖifiin;
niaii-rial eifpait rutiD; fm: ^tttcittiiatieniu« ooer
(*id)t.Vfiöi-uöo fi'ljr ^u etnpf l)lui. 1 Süe fiU
^cnsltr f> fr., für $ t ) ü r m H fv. ©aö ^cfopiflni
-er )OQiun««uUiniiiioec ßifd)iel)t f nfad) mil
k l immt uuö buiötit i«ecev Dad Otffuru ii.d)
idjiirfji'ii. "fluj iBetluiitjfa imrb cie )Urifd)(i(fj><<i(]
md) In sorgt. ' (2»)48— Hi)

„ ff a e Ssflgfl^.

M ^ ^ ^ ^ ^ ^ H "^^ »llßellomlNeu uuci via immtir

^ ^ ^ ! ^ ^ I ^ ^ ^M^ veilleu mit sijäuri^er Ourllxtio verllÄult /u l>il!iß8tell krsiLSQ ill

" ^ V ^ MliiW'z MllVAiiiell-IINellW.
Lglinli0fjj2336 ^ r l l? lN l.3ll)2l)li.

D ^ ° ^uftrnzo vnn »n8^irt8 ^eräsu d^teu3 »u^^^luuit. I'leigcoullliitu uuä ^äliprolien
li^nco «uze8Hu6t. (llü«) 4—4

«5 «C r.
kostet eine eckt vergoldete liomnntois-L'«»^«!»«'«»!,»', am Vilgel zum ^us?.Inl,«n; diese
Sorten UI)ren bringen eine c^nze Äiel'olixioil linler d<n Ulnen heruor, de»n das war
nuch nicht da: die Uhren sint? ŝ yr hiU'sct' fllr Knaben und Mädchen. — Für H..ltvarte>t

scdrlftliche Garantie.

9 5 Ick r .
lostet eine vergoldete sneks«»pl, l ,r m i t v^ru<»!<<«<<'!' HI,rlloit<». Es ist kaum qsaublick,
die Uhren geh>:n um den Preis anegezcichnct qut >md wird l; Monale schnfilich für guten

Gang garantiert.
^ ) 4< 1 ä ^ l ^ » ' lostet eine schöxc niedliche I ' l ^c l lonu l l r mit graviertem Uhrwerl,
H U . , ) V >^K» in L''!n<llb.'r'^et)äüse ' (^Z >) «- :̂
»» ^» " ^ >, , , 4 fl. 5»» lr. t^slcn die feinsten gutgehenden I 'u^ ' l lo l lu l l rvn in
<W >>» , D V Z ^ l » ^ flachen Talmigold <«el)äulen sammt feixen Ulirtetten.
/^ 4^ ' K ^ ! ^ « ' bis 5» ft, die lchö5!st'N reizenden Nnluonulirvu in Talmigold'
^» »R« » I ' ^ >^>» Gehäusen und renetiaue U,,rletteu.
! ^ 45 ^ ^ l ^ , ' ^'^ besten ed'tcn st!dl',n.n <>l!»<l<>s!ll,!»«n mit Nickelwerl sammt
(3 U » , I V H^R« paffenden Udrteiteu und 5»jäl,riger Oaraxtie.

1 ^ U . die feinste silberne Hnk«l-,ll»r mit einfachem oder doppeltem Mantel.

Z . 4 I i . lostet eine echt englische c^sannmoior - l lom-ntn ls l l l i s mit einer Uhrlette
Ginzig nnd «lleln bei dem Erfinder der Hic>no»tolr-Tuschcnul,ren 60 l r .

(Äiftc sammt ^aefung gratis.)

F-ÜLO: n"uir 1 2 Gh-cLlden-
cinc ganje ^aueüJtrtdftftaft, befte^enb oiitf folfjcubcit

7O praktischen Oeg:enständeii:
6 SRrffrr. l f*t rigf €ta^s, 1 ^utfr-.bofe, frinfl politiett, mit Sdjtofi jut«
r, ©abeln, ' gute Cualität, eperwn,
si ^petfeifcffel, 1 ©al»nl«m|»f sammt 8"fl^ör,
«> Äi ffe îöfffs, 1 tranffp. Sumj?enfd:itnt,
1 2iippenfit;Opfer, au« siattbar Dfrftl6fttent 1 Saiiipcnuntfriafff, mobernfl,
l Obsvsjet öpfer, 8ri.tannia--SP{etafl, l ^aiot.^dbfere (Siif^olj),
1 iJurffVAange, 1 ^frffetbfWHct, | . . .
l Ibfffeitier, 1 ©jUbfrter, \ « ' .Tn
I (Biäfertrfißec für 4 ©tfifer, 1 #a$nRod)fr6e$Äftet, J vw*eu«»»
! 58[f<utaffe, tntatüitrt, für .6 5^f*eo u n l ) a AaionKudjiet,

(«laser, ' 1 fteufvjfug,
1 Söiottorb, feinfl Uerft'.bert, 6 «affre^aicn, | f • -
I autffiftreuer, 6 XtfitxUrttv, } « J J "
I Srnft.fcjel, i mnr l f f f / l t f 6 cprtfrtrÜfr, f ^ 0 l » c U a n '
1 emfiöfifl, 1 ^ o r J f U a n ' 6 »less.riffler, feinste« Artfaffgfo«.
1 {u'ljtifdpiatte,

Hüt tiefe ^ier argefil^rten 70 ®eflenP3nbe in grroäfjlter guter CuaütSt soffen nur fl. W<
in tie iruDiuj fiagfältg unö put m einer Jtifte »«poeft. — Sinnig uuö allein gegen t>ar oW
Wad)ttab,me îi Lu-.vehni turd» taS ( j i l ) 3—i

• (Sine incöicinifdjiioüiiläre (yrörlcnntn Örr {ifilfruftc iinD SBirfuttaen Ör5

I 9V" echten *TPJ

WILHELM'8
I « üiiltartljritisdjni nnlirtjcnmatisdjrn

I Blutreinigungs - Thee
• fcurdj t(jatfori)lidjr iBctoeife Dargestellt
I 9htr tie tiefen öeioeife üon ter eminenlen 3Birffamfeit obgeitantiten Ifjni in
I gidjtifclien unb r^cuiiMtifdieu MDe», foiote cie beisätlige «ufnabine unb *Jlnioenbung
H pou Dteleu rationellen Aerzten, pfvanlafjteu im«!, liier biefem rotilitigeti Vlgenö bad 2üort
H 311 reben. CWroi'j i\t bie âb l̂ bcvjcnigeu, bie jafarlicb bie «diwefflbäber befudjen, um
I bafelbft SJJJilbfvmtg ober Jüi-freiung ilner gid'tijdjen ober rbeumatifdien ?eiben ju pnbfii
M unb imrlltd) wie uengef*affeii liflmfröreu Doppelt fdjmerjlid) mujj t$ also beujeuigon
• sent, bie eittweber bejdiränfte SJermögenäitmflänbe ober Unniögücbseit, ftd) Pon iljrent
• berufe, »on if)ttii ftngebik'tgen J11 trennen, taPon auc'fdili.fjen, an biefer ^eilfraft
• öer iUiutier Watur stjeiljuneUmen; fie sinb ju iiitiiiermdljienben i'eitert perbamrnt 3 n

H biefem j>aüe ist eS mm, too Dieser lb,ee olö ̂ eilbringer fict) bewährt UUD becbalb von
• t)od«4UidKiijenbem ii;ertbc ist. t ie fer tijtt bat eine jpecififd-e üiUifnug auf ten Urin,
• bett ©djweife unb baö ii^ut bed Äranfen, roeldjc ^eobaditmtg tpirburd) diemifdje Unter»
B fudmitf,, fowüöl bed Uriitd, old oud) icü ©d)tueitjed ntadjtett unb sann jeter an (#id|t
I uiuVJibeuniatidntud l'eitenbe, ber bieten Ütjee gebiaudjt, bie auffaUeube SJeräubenutg/
I jumal im Urine (loelcfter st* fd'on uacb weitigen iagett immer tnefjr unb me'ir trübt
H uitb eiiDlid) etnen Jboteufa^ neigt, in rotl*eitt bie anomalen audgefübrten reijeubefl
I Stoffe entbalten stnb), selbst bobaebten. wobei er gugleid» bie ftreube erleben wirb,
• fein feiten fid) taglid» Dcrtniubern unb etiblict> ganj peifl)wtnten 311 fcb,en.
I (£bcnfo bringt tiefer ib.ee (por bem ÄcMafengeben genossen) ein $rirfe(n auf
• ber^aut unb eine febr mäßige ütranäfpirattou b e t r a u t b^oor, roeldje ben üeiteubeti
H ftetd eine grnfje (irletd)terung Perjebafft.
I 2)er (feeniifj biefeü Zbe'eö ist (eiuedwegd unangenehm, er belästigt nidit bie 8er* I
H baitung unö bfföibeit sogar bei manchen ^»bioiöiien öie üetbeöbffnung. 4Uir tiabeii I
I baber alle Uifadje, biefeu Ibce aid eine fd)äi,'endwertb.e iBevttdjerung ber Heilmittel I
• gegen (ätd)t unö aib,eumatisinu8 unb iülutreiuigung 3U begeia^nen.

I ©effenfsidjer panfe
I Dem üttvn 7fvan\ Ui>i(bclni, ^^üigffcr in ^cunsivdien, tfrfhtDcr tirö onti

I Wid)t ttttD flltjcumoliöittuö.
M 2öetm td> Gier in bie Ceffentliijfeit treie, so ift eö bcßbalb, weis id) eS querst
• aW^flidjt anfeb,e, bem^eirn SWU^elm, Slpotbcfer in Weunfirdien, meinen inmgfle»
• Xant ausjufprod'eu für tie ©teufte, bie mir beffett tJlutreinigunfld--lbee in meine«
H fdjHieigltdjea rueuiuatifdjen ÜeiDeu leistete unb fobann, um auai aubeie, bie biefer«
0 1 giäfjiia;en Uebel aubeimfaUeu, auf tiefen trefflichen Ibee aufmerffam ju machen. 3 *
• tin mat un ^tawit, tte marternoen ždituerjeu, bie id) burd) PoUe bret ^aljre bei
H jecer ÜlMttenmgsueicinbeiung in meinen (Äiiebern litt, ju fdjtlbern, uuö oon beitf«
H mid) webt-r ^»cilu.ittel, nod) ber (tfebrand) ber Sd)wefehäber m ¥Jabcn bet iuteii be« .
• freie« sonnten. iž*lafloa wällte id) mid) sJidd!te burd? tm ^ette berum, me;n Appetit
B fdimäleite sieb ^m'etjciiö, nicitt fliiöfebcn tiübtefl* uuö meine ganje Körperhaft itai nt

I ab. yiad) tier siifucfren langem (Mebiaud?e obgenannteti 2b,erd roucce id» won meiueit
^dnner^en niebt nur ganj befreit uub bin es nod» jeßt, naebfem idJ febon fed>d iUodjen
feinen ibee uubr titute, and) mein ganger förpeaieber ^uftanb bat sieb gebessert. 3 *
bm jest überzeugt, bajj jecer, ber in ätmltcben i'etben feine ^ufludit gu ö efem 2bte

I nimmt, aueb bett tfi-fiuber beflen, ^errn §iang SUiib,elm, |o wie icb, feguen wif"-
3tt oorjüglicber ^oübadituttg

tträfia 6uftf4iii'3trei:fr(l>. OberftlieutenantdOattin,
(87) 6 -2 *i>ien, üJabitnger Hauptstraße.

t)or Öerfalfdjung uub tefdjuug uiirb gewarni
35er ecfjte W i l h e l m 1 « antiatibritifdjr Qntirb-nmatUd)f ©iHireiniquiiflf-iCftt' '"

nur \n bê iefirn au« öer ersten tutiinatioitalen Wi lhe lm 1 « aniiartljnitfdirn autii^'1"
mattfdjen 33liitieniigni!flßtbee = ^abrtcatioii in 9Kuntird)eu bet UMm ober in mfi'"111

in ben 3''»tMnflen angeführten 9iießerlagen
Gut ^aefft, in 8 @abm getljeiu, nadj Forschrift be« 3Ir^e« bereitet, fo | t ini( I

©tbraud^aiiröctfung in biberfen €prud)en 1 Öalötu. separat für Stempel "lli I
^aefung 10 fr. •

Hur 5Hfqn.'infid)frii *»•« p. t. IJiiHictrm? if} b'r fcfete W i l h e l m 1 « antl»1" I
thrit ische ant i rheumat i s che Blutrei ixigrangs-Thee midi w tjoh n m •'»•'* I
I t n r l i t IVter liussnik; Ailrlshcru : .lo>. ku|»ser.s«biiiiil(, flpotb«frr. -^ I
( i l l i : llauiiibncITidn- ^poibrfr; Prunz Kniiseher; < arl KrKncr: VM*' •

UuMidcftl ; - IV^l^^h^^l^: Tribue: KiidoUV.vvcrlh: Dom. KiziolU *»'" I
tbefr; VHIach: Ala 1I1. Fflrsl; VV«iu>diu: Hr. A. H U I U T . H> uttJff'r- B

Druck uud Ver lag von I g n a z v. H l l e i n m a y r H F e d e r V a n i b e r ^


